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1. Grußwort 
 
 
  
Wie das Statistische Bundesamt veröffentlichte, stieg die Zahl der betreuten Kinder 

in Tagespflege gegenüber dem Vorjahr um rd. 14%. Dies bestätigen auch unsere 

Zahlen: Ende Dezember 2010 wurden 211 Kinder durch Tagespflegepersonen 

betreut. Zu dieser Steigerung hat sicherlich auch die im vergangenen Jahr neu 

eingeführte Gebührenstruktur beigetragen, die Tagespflege für alle Eltern 

erschwinglich macht. Außerdem ist die Tagespflege ein Betreuungsangebot, an 

dessen zeitliche Flexibilität die Kindertageseinrichtungen nicht heranreichen. Auch 

die Entscheidung, in den Kommunen unseres Einzugsbereiches Sprechzeiten vor 

Ort anzubieten, hat sich als richtig erwiesen. Die Vernetzung vor Ort trägt ihre ersten 

Früchte. 

Als großes Projekt haben wir 2010 die „Tagespflege in anderen geeigneten Räumen“ 

(TigeR) konzeptionell erarbeitet und inhaltlich vorbereitet. Der Startschuss in 

Remshalden ist für April 2011 vorgesehen, die Realisierung in Schorndorf scheint 

leider nicht vor Herbst möglich zu sein. Wir freuen uns, mit TigeR ein neues, 

innovatives Angebot in der Betreuungslandschaft ansiedeln zu können. 

Die gestiegenen Kinderzahlen bedeuten eine deutlich stärkere Nachfrage unserer 

Dienstleistungen. Zum Jahresende zählte unser Verein außerdem den Höchststand 

von 130 Tagesmüttern und weit über 200 Vereinsmitglieder. Dies sind für den 

Vorstand wichtige Gründe, in 2011 - zunächst befristet - eine dritte Fachkraft 

einzustellen.  

Nun darf ich Sie mit diesem Jahresbericht einladen, sich über die vielfältigen 

Aktivitäten unseres Vereins im Jahr 2010 ausführlich zu informieren. 

Es grüßt Sie herzlichst 

 
 
 
 
 
Heike Bieg, 1. Vorsitzende 
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2. Aufgaben und Ziele des Vereins 
 
2.1. Allgemeines 
 
Folgende Ziele haben wir als Verein: 
 
�� Bedarfsgerechter Ausbau der Tagespflege als qualifizierte Form der Kinderbetreuung in 

Schorndorf, Plüderhausen, Remshalden, Rudersberg, Urbach und Winterbach 

�� Tagespflege als Angebot frühkindlicher Bildung 

�� Begleitung der Tagespflegeverhältnisse 

�� Angebote für Eltern und Tageseltern zu gemeinsamer Erziehungsarbeit 

�� Interessenvertretung der Tagespflegepersonen 

�� Verbesserung der rechtlichen und gesellschaftlichen Situation der Tageseltern 

�� Unterstützung der abgebenden Eltern, wenn die Tagespflegeperson ungeplant ausfällt  
 
 
Um diese Ziele zu erreichen bieten wir folgende Leistungen an: 
 
�� Informationen und Auskünfte zur Tagespflege 
 
�� Qualifizierung der Tagespflegepersonen  (siehe Punk t 2.2.) 
 
�� Beratungsgespräche 
In allen pädagogischen, rechtlichen und finanziellen Fragen der Tagespflege. 

Die Beratung durch die pädagogischen Fachkräfte berücksichtigt Faktoren wie Wohnortnähe 
ebenso wie Wünsche und Vorstellungen der Eltern. 

Die Beratung über die finanzielle Seite beinhaltet Informationen über Kosten, Leistungen, 
Anträge, Zuschüsse, Hinweis auf Steuerberatungsangebot (s. u.) 
 
�� Vermittlung von Tagespflegeverhältnissen 
Nach Abwägung aller Faktoren vermittelt die Fachkraft den Eltern eine oder mehrere 
Tagespflegeperson/en und stellt einen ersten Kontakt her. 
Bei Bedarf begleiten wir die Kontakt- und Eingewöhnungsphase bis hin zum 
Vertragsabschluss. 
 
�� Pädagogische Begleitung  
von Tagespflegepersonen und abgebenden Eltern 
 
�� Erfahrungsaustausch mit anderen 
Verschiedene Gesprächskreise und Themenabende für Eltern und Tagespflegepersonen 
sowie Tageselterntreffen bieten die Möglichkeit, über Erfahrungen und Probleme zu reden. 
 
�� Projekt „Tagespflege in anderen geeigneten Räumen“ (TigeR) 
(siehe Punkt 4.1.) 
 
�� Angebote im Rahmen der Notfallkonzeption  
 
�� Haftpflichtversicherung 
Als Vereinsmitglied ist die Tagespflegeperson mit dem Tageskind über eine 
Sammelhaftpflichtversicherung automatisch versichert. 
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�� Beratungsangebot in Steuerfragen 
Durch die zunehmende Bürokratisierung in der Tagespflege werden immer mehr Fragen an 
uns gestellt, die fachspezifische Aussagen erfordern. Daher bietet unsere langjährige 
Steuerberaterin Frau Bossaller aus Schorndorf den Tagespflegepersonen unseres Vereins 
die Möglichkeit einer einmaligen Beratung zu steuerrechtlichen Fragen im Zusammenhang 
mit der Tätigkeit als Tagespflegeperson an. Diese Beratung kostet 75,- € und wird vom TMV 
Schorndorf mit 25,-€ einmalig bezuschusst. 

· Sie vereinbaren einen Beratungstermin mit Frau Bossaller  
· Nach der Beratung kommen Sie bitte mit der Originalrechnung von Frau Bossaller in 

unser Büro oder eine der Außenstellen und füllen einen kurzen „Antrag auf einmalige 
Bezuschussung durch den TMV Schorndorf“ aus. 

· Der Zuschussbetrag in Höhe von 25,- € wird auf Ihrer Rechnung vermerkt und 
schnellstmöglich nach Antragstellung von uns auf Ihr dort angegebenes Konto 
überwiesen. 

· Voraussetzung für Beratungsangebot und Zuschuss: Sie sind Mitglied in unserem 
Verein. 

 
�� Vorteile der Tagespflege 

· familienähnliche Atmosphäre mit festen Bezugspersonen 
· offen für alle Altersstufen 
· flexible Betreuungszeiten (individuelle Lösungen) 
 
 
2.2. Qualifizierung   

Die gesetzliche Gleichstellung der Kindertagespflege mit Kindertageseinrichtungen erfordert 
einen stetigen Ausbau und die Verbesserung des Angebots für die Qualifizierung von 
Tagespflegepersonen und ist eine der Hauptaufgaben des Tageselternvereins. Wir bieten 
den Tagespflegepersonen ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm an: vorbereitende 
Qualifizierungskurse im Umfang von 30 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten, die vor der 
Vermittlung eines Tageskindes besucht werden müssen. Im Anschluss daran gibt es den 
Praxis begleitenden Qualifizierungskurs mit 32 UE. Neue Tagespflegepersonen müssen seit 
2007 in diesem gesetzlich vorgegebenen Umfang an der Qualifizierung teilnehmen.  
Alle zwei Jahre muss der Kurs „Erste Hilfe am Kind“ aufgefrischt werden; wir kooperieren 
derzeit mit den Johannitern und bieten in unserem Programm pro Jahr zwei bis drei Kurse in 
unseren Räumen an. 
Nach Abschluss der vorbereitenden Qualifizierung wird ein Qualifizierungsnachweis für 
Tagespflegepersonen, der so genannte „Tageselternausweis“, ausgestellt. Dieser wird 
jährlich verlängert, wenn pro Jahr 15 UE Qualifizierung besucht werden.  
Dazu gibt es bei uns Themenabende, Tageselterntreffen und andere Veranstaltungen.  

Es finden nur Vermittlungen an Tagespflegepersonen statt, die bereit sind, die gesetzlich 
vorgegebenen Qualitätsstandards zu erfüllen. 
Eine Empfehlung zur Vergabe der Pflegeerlaubnis nach festgelegten Eignungskriterien 
erfolgt durch die Fachkräfte des Vereins. Dies beinhaltet u.a. einen Hausbesuch.  
Der weitere Ausbau der Qualifizierung wird in den folgenden Jahren eine große 
Herausforderung für die Vereine werden. 
Ab 2011 wird sich jede neue Tagespflegeperson im Umfang von 160 UE qualifizieren 
müssen. Dieses Angebot bereitzustellen kann jedoch von einem einzelnen Verein nicht mehr 
geleistet werden. Das bedeutet voraussichtlich, dass die Vereine vor Ort Kurs I und II sowie 
Kurs V (in Form von kollegialer Beratung und Fachvorträgen) anbieten werden. Für die 
Kurse III und IV wird zukünftig vom Kreisjugendamt ein Bildungsträger beauftragt. Die Kurse 
werden dann an drei Standorten im Kreis angeboten. Die inhaltliche und organisatorische 
Umsetzung wird derzeit geplant. 
Uns ist es sehr wichtig, dass jede Tagespflegeperson unser Qualifizierungsangebot in 
Anspruch nehmen kann. Deshalb sind die Kurse und Themenabende bis auf kleine 
Unkostenbeiträge für Material oder Verpflegung kostenlos. Bei den Veranstaltungen, die am 



TMV Schorndorf  Jahresbericht 2010 
 

   
5 

Vormittag stattfinden, wird bei Bedarf Kinderbetreuung angeboten. Die Kinder sind dabei 
durch uns unfallversichert. 
Halbjährlich erscheint ein Veranstaltungsprogramm, das über die Qualifizierungsangebote 
aller Tageselternvereine im Rems-Murr-Kreis informiert. Grundsätzlich können die 
Veranstaltungen der anderen Vereine besucht und auf die jährlich nachzuweisenden 
Unterrichtseinheiten angerechnet werden. 
 

 

Schema des standardisierten Qualifizierungskonzepte s 
für Kindertagespflegepersonen in Baden-Württemberg 
 
Kurs I: 30 Unterrichtseinheiten (UE)  

 -    Praxis vorbereitende Qualifizierung 
 -    vor einer Vermittlung 
 -    Tagespflegepersonen ab 2007  

  30 UE       +   
 
  Kurs II: 32 UE   

- Praxis begleitende Qualifizierung 
- Vermittlung eines Tagespflegekindes 
- Absolventen / -innen von Kurs I 

62 UE         +  
 

 Kurs III: 40 UE  
-    Praxis begleitende Qualifizierung 
-    notwendig für Ausübung in anderen Räumen 
 102 UE        +  

 
    Kurs IV: 58 UE  

-    in Form von Kursen oder 
-    als Kurs- und Supervision / 
      Gruppenveranstaltungen 
 160 UE      

Kurs V: 15 UE  
-    Praxis begleitende Fortbildungsmaßnahmen 
-    jährlich nach Abschluss der Qualifizierung 

 

(Herausgeber: Landesverband der Tagesmütter-Vereine  Baden-Württemberg e.V. 
 
 
 

3. Vorstandsarbeit 
 
3.1. Personelle Veränderungen  

Bei der Hauptversammlung am 27. April 2010 wurden in den Vorstand  gewählt: 
 
1. Vorsitzende   Heike Bieg 

2. Vorsitzende   Andrea Heinrich 

Kassenwart   Simone Grabar 

Weiterer Vorstand  Barbara Gantner 
 
Als Kassenprüferinnen  wurden bei der Hauptversammlung gewählt:  
Sabine Götz und Sabine Schick-Seitz. 

Barbara Lischik-Nickel, Margritta Knauß, Ulrike Müller und Herr Bürgermeister Schaffer aus 
Plüderhausen wurden als Mitglieder des Beirats  benannt. 
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3.2. Vorstandssitzungen  

Der Vorstand traf sich 2010 zu 10 Sitzungen mit folgenden Schwerpunktthemen: 

· TigeR- Projekte 
· Kooperationsvereinbarung mit dem Kreisjugendamt 
· Qualifizierungskonzept für den Verein und auf Kreisebene 
· Strukturförderung (Kreisebene) 
· Entwicklung der Kinderzahlen, Vermittlungs- und Beratungstätigkeit  
· Zunehmender Verwaltungsaufwand, bürokratische Neuregelungen durch das 

Kreisjugendamt 
· Personalausstattung 
· Praktische Umsetzung der Kostenübernahme und Zuschussregelung für die 

Tagespflegepersonen durch das Kreisjugendamt 
 
3.3. Zusammenarbeit mit den Tageselternvereinen im Rems-Murr-Kreis 

Wie in den vergangenen Jahren, war auch 2010 die Zusammenarbeit mit den Vereinen aus 
Backnang, Fellbach, Waiblingen, Welzheim und Winnenden sehr gut. 
Wir trafen uns mehrere Male an den verschiedenen Standorten. 

Schwerpunkt in diesem Jahr war die Bewährung des neuen Bezahlungsmodells durch das 
Kreisjugendamt. Dabei stellte sich heraus, dass es Unklarheiten bei der  
Sozialversicherungsbeitragserstattung für Kinderfrauen gibt. 

Die Klärung dieses Problems beschäftigte uns im Jahr 2010 ebenso wie die Erstellung eines 
Kooperationsvertrages zwischen Kreisjugendamt und den   Tageselternvereinen, in  
welchem die Aufgaben jeder Vertragspartei deutlich verankert werden sollen, um einer 
Überbelastung unserer Mitarbeiter entgegenzusteuern.  
 
Beim Tageselternverein Welzheim nahmen wir im November an der Feier zum 10jährigen 
Jubiläum teil. 
 
3.4. Zusammenarbeit mit den Kommunen  

Intensiv waren die Vorbereitungen für die TigeR-Projekte in Schorndorf und Remshalden. 
Mehrere Arbeitssitzungen, Telefonate und Besichtigungstermine nahmen die Fachkräfte und 
die Vorstandsmitglieder wahr. Diese Termine kamen zum ohnehin vollen Terminkalender 
hinzu. Wir griffen die Initiative der Kommunen gerne auf, aber auch für unseren Verein war 
dieses Projekt Neuland. Schön, wenn die Planungen dann in ein konkretes Projekt münden.  
In Remshalden soll es im Frühjahr 2011 losgehen. Für Schorndorf gibt es leider noch keinen 
konkreten Termin. 
 
Teilgenommen haben die Fachkräfte auch bei kommunalen Beratungen im Rahmen der 
Bedarfsplanungen zur Kindertagesbetreuung (Kindergartenbeirat der Gemeinde Plüder-
hausen, Trägerforum in Schorndorf, Verwaltungsausschuss der Gemeinde Remshalden).  
 
 
3.5. Weitere Kontakte 

Die Kontaktpflege ist uns ein wichtiges Anliegen. Fachlicher Austausch, Diskussion, 
gegenseitige Ermutigung und die Vernetzung stehen dabei im Vordergrund.  

Wir waren vertreten bei Treffen, Sitzungen und Arbeitsgemeinschaften von: 

�� Arbeitskreis der Vorstände von Tageselternvereinen im Rems-Murr-Kreis 
�� Familienzentrum Schorndorf e.V. 
�� Schorndorfer Frauenforum 
�� Landesverband der Tagesmüttervereine in Stuttgart 
�� Landesarbeitsgemeinschaft der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen in Tageselternvereinen 
�� Bündnis für Familien in Schorndorf 
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3.6. Zeitaufwendungen des ehrenamtlichen Vorstands 

Die zeitintensive Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit wurde auch 2010 vom Vorstand und von 
Vereinsmitgliedern ehrenamtlich erbracht.  
Durchschnittlich wurden von jedem Vorstandsmitglied auch im vergangenen Jahr ca. 75 
Stunden Arbeit (Sitzungen, Aktionen, Vorbereitung und inhaltliche Arbeit zu Hause etc.) 
geleistet. 
Insbesondere die Kassenführung bedeutet durch ständig steigende Anforderungen einen 
erheblichen zeitlichen Aufwand.  
 
 

4. Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeit 2010 
 
4.1. TigeR (Tagespflege in anderen geeigneten Räume n) 

Um dem stetigen Ausbau der Tagespflege Rechnung zu tragen, sind wir 2010 dem Wunsch 
einiger Tagespflegepersonen gefolgt und haben zwei TigeR-Projekte (Tagespflege in 
anderen geeigneten Räumen) auf den Weg gebracht. 

Die Zusammenarbeit mit den Kommunen, dem Kreisjugendamt und den 
Betreuungspersonen ist für Mitarbeiterinnen und Vorstand sehr zeitintensiv und erfordert 
zusätzliche Ressourcen. 

Im Januar war die erste Vorstellung von TigeR beim Bürgermeistersprengel. Die Reaktionen 
waren sehr positiv, und die Vorteile wurden erkannt. Trotzdem brauchte es eine Weile bis wir 
zu weiteren Gesprächen geladen wurden. In der ersten Jahreshälfte stellten wir TigeR den 
zuständigen Bürgermeistern und ihren Mitarbeitern in Schorndorf, Remshalden und 
Rudersberg und im Remshaldener Gemeinderat vor. 

Parallel dazu suchten und fanden wir interessierte Tagesmütter, die die für TigeR 
erforderliche zusätzliche Qualifizierung erhielten und eine Konzeption erarbeiteten. 

Es folgten erste Besichtigungen von geeigneten Objekten zuerst in Schorndorf, dann auch in 
Remshalden. 
In Grunbach steht den Tagespflegepersonen im Gebäude der Grundschule eine Wohnung 
mit 2 Räumen und attraktiver Außenanlage zur Verfügung. 5 Kinder unter 3 Jahren können 
dort ab dem Frühjahr 2011 betreut werden. 
Das Schorndorfer Objekt muss noch einigen Renovierungsarbeiten unterzogen werden; wir 
hoffen aber auch dort, dass die Stadt spätestens im Sommer 2011 grünes Licht geben kann, 
auf dass sich dann auch dort 8 kleine Kinder mit ihren Betreuerinnen tummeln können. 
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle für die Unterstützung der Gemeinden  Remshalden und 
Schorndorf und freuen uns auf diese neuen Projekte. 
 
 
4.2. Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendamt 

Zum 01.01.2010 trat die neue Finanzierungsstruktur in der Tagespflege in Kraft. 
Tagespflegepersonen erhalten ihre Geldleistung vom Kreisjugendamt, Eltern werden vom 
Landkreis mit einem einkommensabhängigen Kostenbeitrag herangezogen. Erste 
Anlaufstelle für Tagespflegepersonen und Eltern bleiben die Tageselternvereine. Im Kontakt 
mit den Verantwortlichen der Wirtschaftlichen Jugendhilfe beim Kreisjugendamt mussten 
viele Fragen, die sich im Betreuungsalltag aufwarfen, geklärt werden. Damit hat sich die 
Zusammenarbeit weiter intensiviert. Es gibt Fragestellungen, die noch offen sind. Im Herbst 
2010 haben die Vereine des Landkreises mit dem Jugendamt vereinbart, in zwei 
Arbeitsgruppen die Themen "Kooperationsvereinbarung" und "Offene Fragen in der 
Finanzierung (Problematik der Kinderfrauen)" zu bearbeiten.  
Teilergebnisse gab es Ende 2010, weitere Verhandlungen stehen an. 
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5. Veranstaltungen 2010 
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6. Aus dem Büro 
 
6.1. Aufgabenbereiche der Sozialpädagoginnen 

Frau Schild und Frau Kretschmer decken folgende Aufgabenbereiche ab: 

1. Beratung und Vermittlung 

�� Informationen zur Tagespflege (telefonische Auskünfte, regelmäßige Sprechzeiten im 
Schorndorfer Büro sowie in vier Außenstellen) 

�� Erstgespräche mit den abgebenden Eltern (Notwendigkeit und Form der Betreuung 
werden besprochen, individuelle Bedürfnisse des Kindes, Wünsche und Vorstellungen 
der Eltern in Erfahrung gebracht) 

�� abgebende Eltern werden umfassend informiert zu den Bereichen: Verlauf der 
Vermittlung, Pflegegeld, Anträge, Zuschüsse, evtl. auftretende Probleme 

�� Beratung von interessierten oder neuen Tagespflegepersonen 
�� Hausbesuche bei neuen Tagespflegepersonen (Die Familie gibt dabei Einblick in ihre 

Lebens-, Wert- und Erziehungsvorstellungen, es wird über Motivation und Wünsche der 
Tagespflegeperson gesprochen.) 

�� Vermittlung von Tagespflegeperson und Tageskind nach Abwägung aller Bedingungen; 
ggf. Hilfestellung beim Vertragsabschluss 

�� bei Bedarf Begleitung der Eingewöhnungsphase des Tageskindes 
�� im Einzelfall fachliche Unterstützung bei der Ausgestaltung des Tagespflegeverhältnisses 

oder bei Konflikten 
�� Organisation und z.T. Durchführung der Qualifizierungsangebote für Tagespflegepers-

onen (Vorbereitende Qualifizierung, Tageselterntreffen, Erfahrungsaustausch, Info-
Veranstaltungen, Spielgruppe im Rahmen der Notfallkonzeption) 
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�� Zusammenarbeit mit Diensten und Einrichtungen, die mit der Vermittlungsarbeit und der 
sonstigen Arbeit des Vereins im Zusammenhang stehen (u.a. Kreisjugendamt, Soziale 
Dienste, Kinder- und Jugendhilfe, Familienzentrum) 

�� Projektentwicklung und –begleitung bei „TigeR“ (Tagespflege in anderen geeigneten 
Räumen), Zusammenarbeit mit Kommunen, Tagespflegepersonen und Kreisjugendamt 

 
2. Zentrale Tätigkeiten 

�� Administrative Tätigkeiten (Datenerfassung und Datenpflege, Schriftverkehr, Statistik, 
Ablage) 

�� Dienstbesprechungen, fachlicher Austausch, Fallbesprechungen, Supervision 
�� Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften (Fachkräftetreffen der Vereine im Kreis, 

Jugendamt, Landesarbeitsgemeinschaft) 
�� Teilnahme an Fortbildungen 
�� Teilnahme an Vorstandssitzungen 
�� Mitwirkung bei Veranstaltungen des Vereins 
�� Mitwirkung bei Entwicklung und Fortschreibung der Konzeption 
 
3. Kinderschutz  
Freie Träger sind wie Träger der öffentlichen Jugendhilfe zur Sicherstellung des 
Kinderschutzes gemäß §8a Kinder- und Jugendhilfegesetz verpflichtet.  
Der Vorstand  hat hierzu im Februar 2008 eine Vereinbarung zur Umsetzung des 
Schutzauftrages mit dem Kreisjugendamt unterzeichnet. Sie soll ein einheitliches Vorgehen 
beim Kinderschutz gewährleisten. Der Vorstand hat mit den pädagogischen Fachkräften eine 
Dienstvereinbarung abgeschlossen. 
Insbesondere die Einhaltung der mit dem Kreisjugendamt vereinbarten Verfahrensschritte 
bei gewichtigen Anhaltspunkten auf eine Kindeswohlgefährdung, die Informationspflicht an 
den Vorstand und die Dokumentation sind Inhalt der Vereinbarung. 
 
 
6.2. Allgemeines zum Jahr 2010 
 
Mit der Umstellung auf pauschalierte Kostenbeiträge für abgebende Eltern und der 
Bezahlung von 5,50 € vom Jugendamt direkt an die Tagespflegepersonen pro Kind und 
Stunde wurde Mitte 2009 ein neues System geschaffen, das eine ganz neue 
Herangehensweise von allen Beteiligten erforderte. 
Für viele Eltern wurde die Betreuung in Tagespflege erstmalig erschwinglich. Mit der neuen 
Kostenbeitragstabelle wurde sowohl dem Wunsch- und Wahlrecht der Eltern Rechnung 
getragen, als auch dem Ausbau der Betreuungsplätze für unter 3jährige. 
Die Tagespflegepersonen freuten sich zunächst über die im Kreisvergleich durchaus nicht 
üblichen 5.50 € und manchen Ansatz der Verberuflichung ihres Arbeitsfeldes. 
Wie immer bei Einführung großer Veränderungen zeigt sich erst bei der Anwendung im 
Alltag ob die Details praxistauglich sind. So war das Jahr 2010 gefüllt von Anfragen der 
Tagespflegepersonen an uns über Antragsmodalitäten, gefällte Entscheidungen des 
Jugendamtes und Rückfragen unsererseits an die wirtschaftliche Jugendhilfe. 
In einigen Punkten herrscht nach wie vor Klärungsbedarf. 
 
Im vergangenen Jahr hatten wir erheblich mehr Vermittlungsanfragen als 2009. Die Zahl der 
Beratungen, Vermittlungen und der insgesamt betreuten Kinder stieg nochmals so immens 
an (siehe Bürostatistik), dass wir zum einen kaum noch den Bedarf decken und zum anderen 
die Arbeit kaum noch bewältigen konnten. 

 
Die Anzahl der betreuenden Tagespflegepersonen, die 2008/09 durch die Verunsicherungen 
des Kifögs aufgehört haben, konnten wir 2010 ausgleichen. Wie die Entwicklung nach 
Einführung des neuen Qualifizierungsstandards von 160 UE wird, bleibt abzuwarten. 
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Gemeinsame konzeptionelle Überlegungen mit Kreisjugendamt, Fachteam und Vorstand 
über die zukünftige Gestaltung, Durchführung und Umstellung der Qualifizierung waren einer 
der Schwerpunktthemen 2010, die sehr viel Zeit und Energie gebunden haben. 
 
Sehr erfreulich waren auch 2010 wieder die durchgehend gut besuchten Themen- und 
Qualifizierungsangebote. Die Anmeldelisten füllen sich so schnell, dass wir mittlerweile ganz 
auf Außenwerbung verzichten, da ansonsten die Teilnehmerzahl den Rahmen sprengen 
würde.  
Im Jahr 2010 konnten wir das Angebot für  unsere Tagespflegepersonen durch die 
Kooperation mit Familienzentrum und Naturheilverein bereichern. 
 
Auch die Zahl unserer Mitglieder ist im Jahr 2010 deutlich gestiegen. 

 
 
 Als 200. Mitglied konnte unsere  

 Vorstandsfrau Andrea Heinrich die  

 Schornbacher Tagespflegeperson  

 Frau Gizela Jakab begrüßen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
6.3. Außenstellen 

Nach wie vor werden regelmäßig Sprechzeiten in vier Außenstellen angeboten. 
Frau Schild ist für die Beratung in Plüderhausen und Urbach  zuständig und dort wie folgt 
anzutreffen: jeden Mittwoch von 14:00 bis 15:00 Uhr in Plüderhausen im Kindergarten 
Schlossweg 21 und anschließend von 15:30 bis 16:30 Uhr im Rathaus Urbach.  
In Plüderhausen konnten wir in diesem Jahr einen nennenswerten Anstieg an 
Tagespflegeverhältnissen verzeichnen. Es scheint, als ob die Präsenz vor Ort erste Früchte 
trägt. Wir hoffen, dass sich diese Tendenz auch im neuen Jahr fortsetzen wird. 
Die Beratungsfrequenz in Urbach und Plüderhausen ist noch ausbaufähig. Viele Eltern und 
Tagespflegepersonen nutzen durch die räumliche Nähe auch die umfangreicheren 
Sprechzeiten und die größere zeitliche Flexibilität im Schorndorfer Büro. 
Ohne Zweifel sind die Sprechzeiten vor Ort aber ein gutes Angebot. Durch die kurzen Wege 
ist manches für Tagespflegepersonen und Eltern leichter und schneller zu klären. 

Bei der Vorstellung der sozialraumorientierten Arbeit des Kreisjugendamtes konnten gute 
Verbindungen zu anderen in Urbach aktiven und relevanten Personen und Gruppen geknüpft 
werden. 
 
Für die Beratung in Remshalden, Winterbach und Rudersberg  ist Frau Kretschmer 
zuständig: jeden Montag von 11:00 bis 12:00 Uhr in Grunbach im Bürgerservice (für 
Remshalden und Winterbach) und jeden Donnerstag von 14:30 bis 15:30 Uhr in Rudersberg 
im Kindergarten „Lummerland“. 
Die Zahl der vermittelten Kinder ist auch in diesem Jahr gestiegen. Ebenso konnten 
erfreulicherweise auch neue Tagepflegepersonen für Remshalden gewonnen werden. Ein 
steigender Bedarf ist weiterhin zu erwarten. 
Frau Kretschmer war bei der Auftaktveranstaltung des Kreisjugendamtes zur sozialraum-
orientierten Arbeit anwesend und konnte dieses Forum als Kontaktbörse nutzen.  
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190 

In Winterbach gibt es derzeit 6 aktive Tagespflegepersonen; sie betreuen insgesamt 7 
Kinder. Auch hier gibt es einen leicht steigenden Bedarf. 
In Grunbach entsteht zeitnah ein TigeR-Projekt, für das die Gemeinde Remshalden die 
Unterbringung im Gebäude der Grundschule und eine attraktive Außenalnlage zur Verfügung 
stellt 
�  näheres zu TigeR unter Punkt 4.1. 

Auch in Rudersberg ist ein Anstieg an betreuten Kindern und Tagespflegepersonen zu 
verzeichnen. Dem steigenden Bedarf entsprechend, sind wir bemüht, neue Tagespflege-
personen zu finden. Die Sprechzeiten werden auch hier von Eltern und Tages-
pflegepersonen gut genutzt. 
 
Ein herzlicher Dank gilt den Verantwortlichen der K ommunen in den Außenstellen für 
die Bereitstellung der Räume und das produktive und  unterstützende Miteinander! 
 
Genaue Adressen, Telefonnummern und Sprechzeiten entnehmen Sie bitte dem Impressum 
am Ende des Berichtes.  
 
6.4. Bürostatistik 

�� Betreute Kinder 
Mit Stichtag 31.12.2010 wurden 190 Kinder  in Tagespflegeverhältnissen mit 
Betreuungszeiten von wöchentlich mehr als 5 Stunden durch unsere Vermittlung betreut. Im 
Vorjahr waren es 127. Zusätzlich werden 21 Kinder  mit einer Betreuungszeit unter 5 
Stunden betreut, die von uns vermittelt aber nicht abgerechnet werden. Insgesamt gibt es 
also zum Stichtag 31.12.2010 211 betreute Kinder. 
Vor allem in Schorndorf, Rudersberg, Plüderhausen und Remshalden konnten die 
Betreuungszahlen nochmals ausgebaut werden; in den anderen Kommunen blieben die 
Zahlen im Vergleich zu 2009 annähernd gleich. 
Die überwiegenden Betreuungsverhältnisse umfassen einen Zeitraum von unter 20 Stunden; 
dabei sind die meisten Kinder unter 3 Jahre alt, die zweitstärkste Gruppe sind die Kinder 
über 6 Jahre. 
 
Statistik Stand 31.12.2010 

Kommune 
Kinder in  

Tagespflege 
(Gesamtzahl) 

Kinder mit 
Betreuungszeit  

unter   
20 Std./ Woche 

Kinder mit 
Betreuungszeit  

über   
20 Std./ Woche 

Kinder mit 
Betreuungszeit  

über   
30 Std./ Woche 

Kinder 
unter  

3 Jahre 

Kinder 
3 – 6  
Jahre 

Kinder 
6-14 
Jahre 

Schorndorf 85 
Vorjahr 61 

65 11 9 31 22 32 

Plüderhausen 11 
Vorjahr 6 

6 1 4 5 4 2 

Remshalden 
27 

Vorjahr 13 20 6 1 8 6 13 

Rudersberg 28 
Vorjahr 16 

22 5 1 11 8 9 

Urbach 19 
Vorjahr 18 

15 4 0 5 8 6 

Winterbach 7 
Vorjahr 7 

7 0 0 3 2 2 

Sonstige 
Kommunen         

Weinstadt 2 2 0 0 0 1 1 

Althütte 2 2 0 0 0 0 2 

Welzheim 2 2 0 0 0 2 0 

Gesamt 190  
Vorjahr 127 

148 27 15 67 55 68 

 
 
 190 
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�� Beratungs- und Vermittlungstätigkeit in 2010 
(Stand: 31.12.2010) 
 

Kommune 
Betreute  
Kinder  
gesamt 

Kinder mit  
Betr.zeit  

über 5 Std / 
Woche 

Kinder mit 
Betr.zeit  
unter  5 

Std./ Woche 

 

Vermitt- 
lungs- 

aufträge   
Gesamtzahl 

Betreuungs- 
verhältnis  

vermittelt:  
Bearbeitet  

ohne  
Vermittlung 

Aktuell in  
Bearbeitung 

      
Davon  

bestehen am  
31.12.2010 

Betr.verh.  
in 2010 
wieder  

abgebrochen 

  

Schorn- 
dorf 93 85 8  64 

(Vorjahr 53) 
39 9 16 16 

Plüder- 
hausen 17 11 6  7 

(Vorjahr 4) 
6 0 1 0 

Rems- 
halden 31 27 4  

34 
(Vorjahr 15) 

26 2 6 0 

Ruders- 
berg 30 28 2  

22 
(Vorjahr 14) 

20 1 1 2 

Urbach 20 19 1  
15 

(Vorjahr 6) 
10 5 0 2 

Winter- 
bach 7 7 0  12 

(Vorjahr 11) 
8 1 3 0 

sonstige 13 13 0      3 

       

Gründe: 
Andere Lösung 
gefunden, Um-
zug der abge-
benden Familie, 
nicht bekannte 
Gründe 

Gründe: 
Eltern haben  

sich nicht  
mehr gemeldet, 
 keine passende  
Lösung gefunden 

 

Gesamt 211 

190 
Für die 
Abrech- 
nung der 
kommu-

nalen 
Zuschüsse 

21  
157 

(103) 
109 19 27 23 

 

Frau Schild und Frau Kretschmer haben 351 persönliche Beratungsgespräche  geführt 
(Beratung von potenziellen oder bereits aktiven Tagespflegepersonen, Gespräche mit 
interessierten Eltern, gemeinsame Gespräche mit abgebenden Eltern und 
Tagespflegepersonen) – (Vorjahr: 252) 
Außerdem wurden 60 Hausbesuche  bei Tagespflegepersonen durchgeführt und 
dokumentiert. – (Vorjahr: 30) 
Wir haben festgestellt, dass v.a. Berufstätige und Paare zunehmend das Angebot der 
Abendsprechstunde in Schorndorf (mittwochs 17:00 – 19:00 Uhr) für eine gemeinsame 
Beratung wahrnehmen.  
 
 
�� Tagespflegepersonen 
Zahl der Tagespflegepersonen mit Stand 01.03.2011: 
Gesamt:   137 (Vorjahr 117) 
Davon  aktiv  100 
  Passiv  37 
 
 
�� Mitglieder 
Stand zum 31.12.2010:  220 (Vorjahr: 167) 
Neue Mitglieder in 2010 63 
Austritte zum 31.12.2010 8 
Ausschlüsse   2 
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6.5. Verwaltungskraft 

Gundula Rinke arbeitet als geringfügig Beschäftigte 40 Stunden im Monat. In ihren 
Aufgabenbereich fallen: 

�� Post an Mitglieder und Tagespflegepersonen (allgemeine Informationen, Einladungen, 
Veranstaltungen ...) 

�� Datenerfassung und –pflege / Statistik 
�� Vorbereitung und Protokolle zu Vorstandssitzungen, Jahreshauptversammlung, 

sonstigen Besprechungen 
�� Erstellen, Aktualisieren, Vervielfältigen von Vorlagen, Vordrucken, Info-Material, 

Veranstaltungshinweisen 
�� Aktualisierung der Homepage 
�� Jahresbericht 
�� Werbung 
�� Pressemitteilungen bei Veranstaltungen etc. 
�� allgemeiner Schriftverkehr 
�� allgemeine Büroorganisation, Verwaltungstätigkeiten 
 
 

6.6. Honorarkraft 

Der Herbstkurs „Praxis Begleitende Qualifizierung“ wurde erstmalig durch Nadja Cianciosi 
übernommen. Sie führt die Kurse mit einem Umfang von 32 Unterrichtseinheiten sowie Vor- 
und Nachbereitungszeit auf Honorarbasis durch und steht in engem fachlichen Austausch 
mit Frau Schild und Frau Kretschmer 
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7. Finanzen 
 
7.1. Einnahmen 
 
Der Tagesmütter- und Elternverein Schorndorf und Umgebung e.V. finanziert sich 
überwiegend durch öffentliche Zuschüsse: 

- Landes- und Kreiszuschuss  
Festzuschuss, der sich über die Anzahl der Kinder unter 3 Jahren, die qualifizierten Tagesmütter 
nach Stunden und der jeweiligen Einwohnerzahl im Vereinsbereich berechnet. 

- Zuschuss der jeweiligen Kommune von jeweils 500,00 Euro 
 für jedes in der Gemeinde gemeldete Kind, das sich in einem Tagesbetreuungsverhältnis befindet. 

Durch diese Einnahmen können wir am 31.12. unsere Finanzierung besser kalkulieren. Die 
weitere Finanzierung läuft über Mitgliedsbeiträge, Spenden und die ehrenamtliche Tätigkeit. 

 

Einnahmen   01.01. – 31.12.2010 
Strukturförderung (Land und Landkreis) 40.809,00 € 
Kommunaler Festzuschuss der Gemeinden 62.300,00 € 
Mitgliedsbeiträge 5.181,00 € 
Vermittlungsgebühr (Privatanteil) minus Teilrückerstattung und Bankretouren 1.254,00 € 
Spenden, Vereinsförderung 30,00 € 
Aktivitäten, Sonstiges 609,75 € 
Transfer Handkasse – Girokasse 250,00 € 
Zinsguthaben 777,58 € 
  

 
Summe der Einnahmen (Buchungen in 2010): 111.211.33  
 
 

Aktivitäten, Sonstiges
0,5%

Zinsguthaben
0,7%

Spenden, Vereinsförderung 
0,0%

Transfer Handkasse – Girokasse 
0,2%

Vermittlungsgebühr �
1,1%

Mitgliedsbeiträge
4,7%

Kommunaler Festzuschuss der 
Gemeinden

56,0%

Strukturförderung 
36,7%
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Steuerzuschuss
0,1%

Retouren M itgliedsbeiträge 
0,2%

Versicherungen
0,2%

Werbung 
0,3%

Transfer 
Girokonto – Handkasse

0,3%
Telefon, Internetanschluss

und Homepage
0,4%Sonstiges 

0,6%

Aktivitäten
0,7%

Beiträge
(Landesverband, Familienzentrum) 

0,9%

Aufwandsentschädigung
für ehrenamtliche Vorstände

2,2%

Honorare
3,1%M iete 

4,1%

Bürobedarf 
5,3%

Personalkosten 
(Gehalt, SV, Lst., Fortbildung)

81,9%

7.2. Ausgaben 

Den größten Teil seiner Mittel verwendet der Verein für die Personalkosten der 
pädagogischen Fachkräfte (125% Stellen) und der Bürohilfe (Minijob). 
 
Ausgaben   01.01. – 31.12.2010 
Personalkosten (Gehalt, SV, Lst., Fortbildung) 75.497,46 €(1) 

Miete (Büro, Familienzentrum) 3.762,00 € 
Telefon, Internetanschluss und Homepage 330,28 € 
Bürobedarf (Kopien, Büromaterial, Porto, Software, Büroausstattung) 4.912,92 € 
Beiträge (Landesverband, Familienzentrum) 806,00 € 
Steuerzuschuss 50,00 € 
Retouren Mitgliedsbeiträge 140,00 €(2) 

Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Vorstände 2.000,00 € 
Honorare (Vorträge, Qualifizierung) 2.836,56 € 
Aktivitäten (z.B. Themenabend, Qualifizierung) 683,20 € 
Sonstiges (Interne Ausgaben für Personal, Kontoführung) 515,06 € 
Sammelhaftpflichtversicherung, weitere Versicherungen 215,06 € 
Transfer Girokonto – Handkasse 250,00 € 
Werbung 233,50 € 
 

Summe der Ausgaben: 92.232,04 € 
(1) Lohnsteuer 12/2009 wurden bereits im letzten Bericht einbezogen und sind hier abgezogen, die Lohnsteuer  
      12/2010 wurde erst im 01/2011 fällig, diese wurde hinzugerechnet.  
(2) Nicht bezahlte Lastschriften trotz erteilter Einzugsermächtigungen (einschließlich Stornogebühr). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Einnahmen – Ausgaben (Buchungen in 2010): 18.979,29  € 
 
Auch im Jahr 2010 konnten wir einen Teil positiv erwirtschaften. Dieses Geld wird in die 
Rücklagen fließen, die wir als Reserve zur Sicherung der Personalkosten und zur 
Aufstockung des Personals in 2011 benötigen. 
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8. Impressum 
 
Herausgeber 

 

TAGESMÜTTER UND ELTERNVEREIN SCHORNDORF UND UMGEBUNG E.V. 
Karlstraße 19 (im Familienzentrum),  
73614 Schorndorf 
Telefon: 07181 – 88 77 20 
 Fax:      07181 – 88 77 18  
Mail: tageselternschorndorf@z.zgs.de      ---       www.tmv-schorndorf.de 
 
Unsere Sprechzeiten in Schorndorf:  
Di, Mi, Do: 9:00 – 10:30 Uhr und Mi 17:00 – 19:00 Uhr  
 
 
Außenstelle Remshalden- Grunbach 
Frau Kretschmer 
Sprechzeit: Montag 11:00 – 12:00Uhr  
Bürgerservice, Schillerstraße 30 
Tel. 07151 – 973 12 58  
(nur zu den Sprechzeiten!) 
 

Außenstelle Rudersberg 
Frau Kretschmer 
Sprechzeit: Donnerstag 14:30 – 15:30 Uhr 
Büro im Kindergarten „Lummerland“,  
Mörikeweg 10 
Tel. 07183 – 28 51 (nur zu den Sprechzeiten!) 

 
Außenstelle Plüderhausen 
Frau Schild 
Sprechzeit: Mittwoch 14:00 – 15:00 Uhr 
Büro im Kindergarten Schlossweg 21 
Tel. 07181 – 810 85  
(nur zu den Sprechzeiten!) 

 
Außenstelle Urbach 
Frau Schild 
Sprechzeit: Mittwoch 15:30 – 16:30 Uhr 
Rathaus Konrad-Hornschuh-Straße 12,  
Zimmer 004 (Servicebüro – Beratung) 
Tel. 07181 – 8007 64 (nur zu den Sprechzeiten!) 

 
 
 
Spendenkonto 

Bankverbindung: Volksbank Stuttgart eG 
BLZ:  600 901 00 
Konto-Nummer: 144 540 09 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt 

Heike Bieg, Andrea Heinrich, Simone Grabar, Barbara Gantner 
Heidrun Schild, Mirjam Kretschmer, Gundula Rinke 
 
 
Satz und Druck 

Gundula Rinke, Ophelia Markgraf 
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9. Satzung 
 

  (vom 23.06.1998, geändert am 06.04.2004, 21.03.2006, 20.03.2007 und 18.11.2008 ) 
 

§ 1 
Name und Sitz 

1.  Der Verein trägt den Namen Tagesmütter- und  
     Elternverein e.V.  Schorndorf und Umgebung. 
2.  Der Sitz des Vereins ist Schorndorf. 
3.  Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts    
    Schorndorf eingetragen. 
4.  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
5   Der Verein ist Mitglied im Landesverband der Tages- 
    mütter, Pflegeeltern und Eltern Baden-Württemberg e.V.. 
 

§ 2 
Zweck 

1. Zweck des Vereins ist es, das Tagespflegewesen in  
    Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendamt des Rems- 
    Murr-Kreises in Schorndorf zu führen, zu verbessern und  
    bedarfsgerecht auszubauen. Diese Aufgaben werden  
    auch für andere Gemeinden wahrgenommen, soweit dies  
    möglich ist. Eine Ausweitung der Tätigkeit auf das Gebiet  
    des Rems-Murr-Kreises wird bei entsprechenden  
    finanziellen Voraussetzungen angestrebt. 

2. Oberstes Ziel ist dabei eine qualifizierte Erziehung der  
    Kinder durch die Tageseltern. Dies soll erreicht werden  
    durch Praxis vorbereitende und Praxis begleitende  
    Fortbildungsmaßnahmen für Tageseltern sowie durch  
    Gruppen- und Einzelberatung nach sozialpädagogischen  
    Gesichtspunkten. Diese sollen durch sozialpädagogische  
    Fachkräfte geleitet werden. 

3. Des weiteren strebt der Verein die Verbesserung der  
    rechtlichen und gesellschaftlichen Situation von Familien,  
    insbesondere von Tagespflegefamilien an. 

4. Er vermittelt Kontaktadressen an interessierte Tageseltern  
    mit dem Ziel, Tagespflegestellen für Kinder, die der  
    familienergänzenden Betreuung bedürfen, zu schaffen. 

5. Zu Erreichung dieser Ziele unterhält der Verein eine  
    Beratungs- und Vermittlungsstelle. 

6. Er strebt an, als Träger der freien Jugendhilfe gemäß  
    Paragraph 75 Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG)  
    anerkannt zu werden. 

7. Der Verein macht es sich zur Aufgabe, Öffentlichkeits- 
    arbeit zu leisten, um die Notwendigkeit dieser Aufgaben in  
    das Bewusstsein der Allgemeinheit zu bringen. 
 

§3 
Grundlagen 

1. Wie in §75 KJHG formuliert, werden von einem anerkann- 
    ten Träger der freien Jugendhilfe fachliche Kompetenz und  
    entsprechend personelle Voraussetzungen erwartet. Der  
    Verein trägt im Rahmen seiner Möglichkeiten dafür Sorge,  
    dass die dafür notwendigen finanziellen Mittel bereitgestellt  
    werden. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein- 
    nützige Zwecke, im Sinne des Abschnitts „steuer- 
    begünstigte“ Zwecke der Abgabenverordnung 1977 (§ 51 ff  
    AO, in der jeweils gültigen Fassung). 

3. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie  
    eigenwirtschaftliche Zwecke. Sämtliche Mittel dürfen nur  
    für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die  
    Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des  
    Vereins. 

4.  Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

 

§4 
Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische  
    Person werden, die seine Ziele unterstützt. 

2. Über die Höhe des Mitgliedbeitrags entscheidet die Mitglie- 
    derversammlung mit einfacher Mehrheit. Über Ausnahmen  
    (beitragsfreie Mitgliedschaft) entscheidet der Vorstand. 

3. Über den Antrag auf Mitgliedschaft entscheidet der  
    Vorstand mit einfacher Mehrheit. 

4.  Die Mitgliedschaft endet: 
durch Ausschluss aus dem Verein 
durch freiwilligen Austritt 
durch Streichung von der Mitgliederliste 
mit dem Tod des Mitglieds 

    Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Kündigung  
    gegenüber einem Mitglied des Vorstandes unter Einhaltung  
    einer Kündigungsfrist von einem Monat zum 31.12. Ein  
    Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der  
    Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz einmaliger  
    Mahnung mit dem Beitrag im Rückstand ist oder wenn das  
    Mitglied auf dem Postweg nicht mehr zu erreichen ist.  
    Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden,  
    wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen  
    des Vereins verstößt. Über den Ausschluss beschließt die  
    Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der abgegebenen   
    Stimmen.  

5. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer  
    Frist von vier Wochen nach Mitteilung Widerspruch  
    eingelegt werden, über den die nächste Mitglieder- 
    versammlung entscheidet. 
 

§5 
Mitgliedsbeitrag 

Der Mitgliedsbeitrag wird auf Antrag von der Mitglieder-
versammlung mit einfacher Mehrheit beschlossen. Er ist mit 
Beginn des Geschäftsjahres fällig, Es werden keine bereits 
gezahlten Beiträge zurückerstattet. 
Der Mitgliedsbeitrag ist eine Bringschuld. Für jede Anmahnung 
wird eine angemessene Gebühr erhoben, die vom Vorstand 
festgelegt wird. 
 

§6 
Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
a) Mitgliederversammlung 
b) Vorstand 
c) Beirat 
d) Kassenprüfer 
 

§7 
Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung bestimmt die grundsätzlichen  
    Richtlinien der Vereinsarbeit. Ihr obliegt insbesondere die  
   Wahl des Vorstandes, die Festsetzung des Jahresbeitrages,  
    die Wahl der KassenprüferInnen und die Entgegennahme  
    des Prüfberichts, sowie die Beschlussfassung über die  
    Änderung der Satzung. Sie beschließt den Haushaltsplan  
    und entlastet den Vorstand. Die Mitgliederversammlung  
    wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet regelmäßig  
    bis spätestens 30. Juli eines Jahres statt und wird vom  
    Vorstand einberufen. 
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3. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche  
    Mitgliederversammlung einberufen. Die Einberufung hat  
    auch dann zu erfolgen, wenn mindestens zehn Prozent der  
    Mitglieder dies verlangen. 

4. Die schriftliche Einberufung muss mindestens zwei  
    Wochen vorher unter Angabe der Tagesordnung erfolgen.  
    Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Ein 
    ladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum des  
    Poststempels. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied  
    als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem  
    Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

5. Die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung erfolgt  
    mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.  
    Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

6. Für Satzungsänderungen ist Zweidrittelmehrheit der  
    anwesenden Mitglieder erforderlich. 

7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung führt die  
    Schriftführerin Protokoll. Das Protokoll ist von der  
    Schriftführerin und einem weiteren Vorstandsmitglied zu  
    unterzeichnen. 
 

§8 
Vorstand 

 
1. Der Vorstand besteht aus 4 Mitgliedern. Der Verein wird  
    nach außen vertreten durch 2 Vorstandsmitglieder,  
    darunter die 1. oder die 2. Vorsitzende. 
2. Die Mitgliederversammlung wählt die 1. u. 2. Vorsitzende,  
    Kassiererin und 1 weiteres Vorstandsmitglied. 
3. Die weitere Aufgabenverteilung der Vorstandsmitglieder  
    wird intern durch eine Geschäftsordnung geregelt und den  
    Mitgliedern vorgestellt. 
4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederver- 
    sammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt. Die Wahl  
    erfolgt offen, soweit kein Mitglied widerspricht. Gewählt ist   
    der/die Bewerberin mit der höchsten Stimmenzahl. Bei  
    Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl. 
5. Mitgliedern des Vorstandes kann eine angemessene  
    Aufwandsentschädigung gewährt werden. 
 

§9 
Vorstandssitzungen 

 
1. Die Vorstandssitzungen finden nach Bedarf, jedoch  
    mindestens zweimal jährlich statt. 
2. In den Vorstandssitzungen werden vor allem solche  
    organisatorischen, finanziellen und personellen Fragen  
    diskutiert, die in die Entscheidungsbefugnis des Vorstands  
    fallen und für die der Vorstand allein stimmberechtigt ist. 

 
§10 

Beirat 
 
1. Der Vorstand kann in seiner Arbeit von einem Beirat  
    unterstützt werden. 
2. Der Beirat besteht aus bis zu sechs Mitgliedern. 
3. Den Beiratsmitgliedern steht es frei, einen Mitgliedsbeitrag  
    zu entrichten. 
4. Die Beiratsmitglieder werden vom Vorstand benannt und  
    der Mitgliederversammlung vorgestellt. 
5. Der Beirat nimmt auf Einladung an den Vorstandssitzungen  
    teil. Er hat beratende Funktion. 
 

§11 
Kassenprüfer 

 
1. Zwei oder mehr KassenprüferInnen werden von der  
    Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr  
    gewählt. Die Wahl erfolgt offen, soweit kein Mitglied  
    widerspricht. 
2. Die KassenprüferInnen nehmen auf Einladung an den  
    Vorstandssitzungen teil. Sie haben beratende Funktion. 
3. Die KassenprüferInnen prüfen die Kassenführung des  
    Vereins einmal jährlich vor der ordentlichen Mitglieder- 
    versammlung. Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung  
    geben der Kassenvorstand und die KassenprüferInnen  
    Bericht über Einnahmen und Ausgaben des Vereins. 
 

§12 
Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederver- 
    sammlung beschlossen werden, auf deren Tagesordnung  
    den Mitgliedern die Beschlussfassung über die Vereins- 
    auflösung angekündigt wurde. 

2. Bei Auflösung des Vereins, bei der Aufhebung oder dem  
    Wegfall seines bisherigen Zweckes, fällt das Vermögen zu  
    gleichen Teilen an den Landesverband der Tagesmütter,  
    Pflegeeltern und Eltern BW e.V. und an den Deutschen  
    Kinderschutzbund Ortsverband Schorndorf e.V. 
    Das Vermögen muss ausschließlich für gemeinnützige    
    Zwecke verwendet werden. Vor der Übergabe der Gelder  
    ist das Finanzamt zu hören. 
 

§13 
Haftungsbeschränkung 

(Ergänzung der Satzung laut Beschlussfassung bei der 
Jahreshauptversammlung am 20. 03.2007) 

 
1. Der Verein und die in seinem Auftrag Handelnden haften  
    nur im Rahmen seines Vereinsvermögens, jede weitere  
    Haftung ist ausgeschlossen. Der Vorstand ist verpflichtet,  
    bei allen im Namen des Vereins erfolgten  
    Rechtsgeschäften auf die Haftungsbeschränkung der  
    Mitglieder hinzuweisen. 

2. Schadensersatzansprüche kann der Verein gegen den  
    Vorstand nur dann geltend machen, wenn dem Vorstand  
    Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorzuwerfen ist. Der  
    Schadensersatz ist beschränkt auf typische, vorhersehbare  
    Schäden. Für Schäden an Leib, Leben und Gesundheit  
    haftet der Vorstand uneingeschränkt im Rahmen der  
    gesetzlichen Verpflichtungen. 

3. Die Haftungsbeschränkung des Abs. 2 gilt auch im Fall des  
    Innenausgleiches zwischen Verein und Vorstand nach  
    Inanspruchnahme durch einen Dritten. 

 
 
 
Schorndorf, im April 2004 
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10. Pressespiegel 
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